
Hardthausen 
 
Die Ortsteile Gochsen und Kochersteinsfeld wurden in einer Urkunde Kaiser Ottos III. vom 
18. Dezember 996 erstmals erwähnt. Zum 1. Januar 1974 schlossen sich Gochsen und Ko-
chersteinsfeld freiwillig zur neuen Gemeinde Hardthausen am Kocher zusammen. Zum 1. 
Januar 1975 kam durch das Gemeindereformgesetz noch die Gemeinde Lampoldshausen 
dazu (ebenfalls im Zuge einer Vereinigung), die gegen das Gesetz klagte, aber am 23. Okto-
ber 1975 vor dem baden-württembergischen Staatsgerichtshof verlor. Alle Teilorte waren 
stark landwirtschaftlich geprägt, während sich ab den 1920er Jahren nur geringe Industrie 
ansiedelte, so dass Hardthausen heute überwiegend Wohngemeinde für Pendler der umlie-
genden Städte und Gemeinden ist. Durch die Ausweisung umfangreicher Neubaugebiete 
sind die Teilorte stark über ihre ursprünglichen Siedlungsflächen hinausgewachsen. 


